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Beschliisse des Stadtrates

Modellvorhaben der Stadterneuerung Jena:
Verkehrs- und Freianlage Steinweg bis
Camsdorfer Briicke - Einsatz von Stidte-

baufordermitteln
- beschl. am 09.06.2004, Beschl.-Nr. 04/06/60/1420

Dem Einsatz von Stidtebauférdermiteln in Héhe von
290.200 € fiir die Planung und anteilige Kosten der Bau-
mafBnahme der westlichen StraBenanbindung von der
Camsdorfer Briicke bis Steinweg einschlieBlich der
Griinanlage wird zugestimmt.

Begriindung:

Der Steinweg liegt innerhalb des Sanierungsgebietes
Modellvorhaben der Stadterneuerung Jena, Teilgebiet
Steinweg/Inselplatz, Ergidnzung Steinweg/Inselplatz.
Die Camsdorfer Briicke und die Griinanlage nordwest-
lich der Briicke befinden sich zwischen dem formlich
festgelegten Sanierungsgebiet Modellvorhaben der
Stadterneuerung Jena und dem Sanierungsgebiet Karl-
Liebknecht-StraBe. Durch die Sanierung bedingte Er-
schlieBungsanlagen einschl. Ersatzanlagen konnen nach
§ 147 BauGB auflerhalb des formlich festgelegten Sa-
nierungsgebietes liegen. Fiir den grundhaften Ausbau
des ostlichen Steinweges und die Neugestaltung der
Griinanlage sollen fiir Leistungen, die aus Mitteln des
Gemeindeverkehrsfinanzierungsgesetzes nicht forderfd-
hig sind, zur Entlastung des stddtischen Haushaltes
Stadtebaufordermittel eingesetzt werden.

Die Stddtebauforderung wird hier als Komplementér-
forderung nachrangig eingesetzt. Die Forderung betrifft
im Speziellen die Planung sowie die Baumalnahmen,
die in der Qualitit und der Bemessung den Standard der
GVFG-Forderung iibersteigen bzw. nicht gefordert
werden. Der Mehraufwand fiir den Straflenbau und die
griinanlagen wurde in Abstimmung mit dem Denkmal-
und sanierungsamt durch das Verkehrsplanungs- und
Tiefbauamt ermittelt.

Die Kosten der Mallnahmen Verkehrs- und Freianlage
Steinweg bis Camsdorfer Briicke setzen sich wie folgt
zusammen:

1. Vorbereitung

Planung LP 5 - 7 19.934,52 €
2. Baumafinahme

Baukosten (Mehraufwand)

Straenbau, Freianlage 270.257,72 €
gesamt 290.192,24 €
gerundet 290.200,00 €

Die Planungskosten der Leistungsphasen 1-4 wurden im
Zusammenhang mit der Planung der Gesamtmalinahme
»Zweigleisiger Ausbau der Stralenbahn Jena-Ost zwi-
schen Steinweg und Am Steinborn®“ im Rahmen der
Stadtebauforderung des Sanierungsgebietes Karl-Lieb-
knecht-StraBle beantragt und finanziert. Honorarkosten
flir Bauleitung und oOrtliche Bauiiberwachung sowie
SIGE-Koordinator fiir die Gesamtmafnahme Sanierung

Camsdorfer Briicke zugeordnet, weil der Baubeginn fiir
die Camsdorfer Briicke bereits am 01.04.2004 war.

Die Forderfahigkeit des Vorhabens wurde mit dem
Thiiringer Landesverwaltungsamt abgestimmt. Der An-
trag auf Stidtebaufordermittel wurde gestellt. Das Vor-
haben wurde in die Kosten- und Finanzierungsiibersicht
Haushalt 2004 des Sanierungsgebietes Modellvorhaben
der Stadterneuerung Jena eingeordnet.

Grundsatzentscheidung Neubau Straflen-
bahntrasse Lobeda/West-Goschwitz-

Burgau
- beschl. am 09.06.2004, Beschl.-Nr. 04/06/60/1421

1. Die Stadt Jena als Aufgabentriger fiir den 6ffentli-
chen Personennahverkehr verbessert die Erschlie-
Bung durch den 6ffentlichen Nahverkehr mit einer
Stralenbahnerweiterung als Ringschluss von Lo-
beda/West iiber Goschwitz nach Burgau unter Vor-
behalt der Fordermittelzusage des Bundes und des
Landes.

2. Der Oberbiirgermeister wird erméchtigt, auf der
nichsten Gesellschaftsversammlung der Techni-
schen Werke Jena GmbH (TWJ GmbH) die Ge-
schéftsfiihrung der TWJ GmbH in ihrer Funktion als
Vertreter des Gesellschafters TWJ GmbH auf der
nichsten Gesellschafterversammlung der Jenaer
Nahverkehrsgesellschaft mbH (JNVG mbH) die Ge-
schiftsfilhrung der INVG mbH mit der Realisierung
des Vorhabens — Planungsverfahren, Finanzierung
einschlieBlich Fordermittelbeantragung und Bauab-
wicklung — zu bauftragen.

3. Die Trassierung und die kiinftige Gestaltung des
Gesamt-OPNV-Systemes sowie wichtige Schritte im
notwendigen Planfeststellungsverfahren sind mit der
Stadt abzustimmen.

Begriindung:

Im Siiden der Stadt hat sich das Gewerbegebiet Gosch-
witz seit 1990 enorm entwickelt.

Es ist davon auszugehen, dass die derzeitigen Brachfla-
chen am Zementwerk und die nicht genutzten Bahnfla-
chen im Gebiet als kurz-bzw. mittelfristiges Entwick-
lungspotential aktiviert werden kdnnen. Daraus ist er-
sichtlich, dass sich im Siiden der Stadt im Gebiet zwi-
schen Rudolstidter Strale und Saale ein grofles Ent-
wicklungsgebiet befindet, welches eine optimale ver-
kehrliche Erschlieung fiir alle Verkehrsarten benétigt.
Die gestiegene Verkehrsbelastung im Straflennetz des
Goschwitzer Gewerbegebietes(Beschiftigtenanzahl ca.
5000 ) bringen massive Stauerscheinungen im vorhan-
den StraBenraum mit sich. Die Parkpliatze im Gebiet
reichen nicht aus und engen zusitzlich den 6ffentlichen
Straenraum ein. Die bisherige Buslinie 13 als Alterna-
tive zum PKW steckt selbst im Stau. Die Folge sind
erhebliche Zeitverluste und eine wachsende Umweltbe-
lastung.
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Eine StraBenbahnerschlieBung des Gewerbegebictes
wird die Situation positiv verdndern und eine deutliche
Aufwertung des Standortes Goschwitz und dariiber
hinaus fiir das gesamte Entwicklungspotential zwischen
der Rudolstidter StraBe und der Saale nach sich ziehen.

Das groBite Wohngebiet der Stadt -Lobeda- erhilt eine
umweltfreundliche Direktanbindung an das Gewerbege-
biet Goschwitz und zum Bahnhof Gdschwitz. Das Ge-
werbegebiet Goschwitz wird durch diese StraB3enbahn-
netzerweiterung aus allen Wohngebieten der Stadt und
dem Stadtzentrum schneller und attraktiver (ohne Um-
steigen) erreichbar sein. Die schnelle Anbindung von
Lobeda an alle regionalen Eisenbahnlinien wird auch
zum Aufschwung des regionalen Eisenbahnverkehrs
beitragen und die Sanierung des Bahnhofes und seines
Umfeldes gemeinsam mit der Bahn voranbringen. Mit
der verbesserten Nahverkehrsverbindung wird seine
Entwicklung zum Umsteigeknoten gefordert.

Auf der Grundlage eines Aufsichtsratsbeschlusses der
TWJ GmbH wurde durch die INVG mbH die Erarbei-
tung einer Standardisierten Bewertung beim dafiir pra-
destinierten Biiro Intraplan Consult GmbH Miinchen
beauftragt. Zum 19.12.2003 lag das Rechnungsergebnis
mit dem Quotienten der Nutzen und Kosten von 1,6 vor.
Der Abschlussbericht wird im Juni 2004 erwartet, wobei
am Rechenergebnis keine Anderungen auftreten wer-
den. Die vorliegenden Ergebnisse belegen ein erhebli-
ches Ubersteigen des Nutzens iiber die Kosten. Dadurch
ist eine Forderwiirdigkeit der Neubaustrecke iiber das
Gewerbegebiet Goschwitz durch den Bund bzw. den
Freistaat Thiiringen gegeben.

Im Rahmen der bisherigen Projektvorbereitung wurden
Kontakte mit den verantwortlichen Entscheidungstra-
gern fiir Bundes- und Landesmittel gesucht. Dazu fand
am 21. Okt. 2003 ein Besuch des zustindigen Referats-
leiters des Bundesministeriums unter Teilnahme von
Vertretern des Landes, der Stadt und der Jenaer Nahver-
kehrsgesellschaft mbH sowie am 10. Mérz 2004 ein
Gesprach beim Thiiringer Ministerium unter Teilnahme
von Vertretern der Stadt und der Jenaer Nahverkehrsge-
sellschaft mbH statt. Bei beiden Terminen wurde insbe-
sondere zum Ausdruck gebracht, dass eine moglichst
schnelle Realisierung unter der Bedingung der grund-
sdtzlichen Forderwiirdigkeit angestrebt werden soll.

Ein Baubeginn in 2006 ldsst zunichst den Einsatz von
Bundesforder- und Eigenmitteln erwarten, wéhrend
komplementére Landesmittel erst ab 2007 zur Verfi-
gung gestellt werden konnen. Es wurde weiterhin fest-
gelegt, dass das Projekt im Rahmen des bisherigen
Grofivorhabens ,,Stralenbahnneubaustrecke Jena Zent-
rum — Lobeda® als sogenannter 4. Genehmigungsab-
schnitt zu betrachten und zu realisieren ist.

Hinsichtlich des Einsatzes von Foérdermitteln machte der
Referatsleiter des Bundesministeriums darauf aufmerk-
sam, dass es fiir Jena keine Ausnahmen zu den gelten-
den Durchfiihrungsbestimmungen geben werde und
ging damit auf die zwei Varianten mit unabhidngigem
bzw. straflenbiindigem Bahnk&rper im Bereich der
Goschwitzer Strafle ein.

Nach dem derzeitigen Kenntnisstand ist eine Férderung
des Bundes und des Landes von 85% bei unabhéngigem
Bahnkorper gegeben. Den Eigenanteil von 15 % stellt
die INVG mbH zur Verfligung.

Die ,,verkehrspolitischen Leitlinien” der Stadt priorisie-
ren die Verkehrsmittel des Umweltverbundes. Die An-
fang der 90 iger Jahre getroffene Entscheidung der Stadt
fiir die Erweiterung des Stralenbahnnetzes auf der o.g.
Relation wird auch im Verkehrsentwicklungsplan 2002
(Stadtratsbeschluss vom 19.03.2003) fortgeschrieben.

Die INVG mbH soll das Bauvorhaben planen, finanzie-
ren und realisieren.

Derzeit liegen fiir das Vorhaben Vorstudien in Varian-
ten vor. Diese sind zu einer Vorplanung zu qualifizieren
und die gewihlte Vorzugsvariante dem Stadtrat zur
Bestdtigung vorzulegen. Planungsrecht wird im Plan-
feststellungsverfahren hergestellt.

Die Machbarkeit eines parallelfiihrenden Rad-Gehwe-
ges auf dem Streckenabschnitt Lobeda/West - Bahnhof
Goschwitz wird im Rahmen der Planungen zur Trassie-
rung der Neubaustrecke gepriift. Als Planungstriger
dieses Verfahrens ist die JINVG mbH vorgesehen. Der
Abwigungsvorschlag des Planungstrigers zu den im
Verfahren vorgebrachten Belangen an die Planungsbe-
horde ist dem Stadtrat zur Bestdtigung vorzulegen. Zur
endgiiltigen Liniennetzgestaltung des Straenbahnnetz
und des Busnetzes werden weitere Untersuchungen
notwendig sein.

Das Vorhaben - Neubaustrecke Goschwitz — soll in
Abhingigkeit des Fordermittelflusses ab 2006 umge-
setzt werden.

Offentliche Bekanntmachungen

Offentliche Bekanntmachung
Ausschusssitzungen

Am 19.08.2004, 17.30 Uhr, findet im Plenarsaal des
Rathauses die Sondersitzung 24/2004 des Stadtent-
wicklungsausschusses statt.

Tagesordnung:

- Eu-Projekt EuSolEx — Solarhausausstellung
Entwicklung von Baufldchen im B-Plangebiet
Fichtlerswiesen

- Sonstiges

gez. Schwind

Dezernent
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Offentliche Ausschreibungen

Offentliche Ausschreibung

- Stellenausschreibung -

Im Gesundheitsamt der Stadtverwaltung Jena ist
schnellstmoglich folgende Stelle zu besetzen:

Gesundheitsaufseher/in
im Angestelltenverhiltnis (20 Std. wo.),
Vergiitungsgruppe VI b BAT-O

Das Aufgabengebiet umfasst:

- Hygienische Uberwachung in Gemeinschaftseinrich-
tungen wie z.B. Beherbergungseinrichtungen und
Friedhofe und in Einrichtungen mit Infektionsrisiko
wie beispielsweise Krankenhduser

- Uberwachung der Trink- und Badewasserqualitit

- Ermittlung, Erfassung und Uberwachung von MaB-
nahmen zur Verhiitung und Bekdmpfung von Infek-
tionskrankheiten

- Vorbereitende Beurteilungen von Bauvorhaben

- Ausstellung und Bearbeitung von Gesundheitsbeschei-
nigungen

- Priventionsmafinahmen gemaf IfSG, insbesondere
Impfberatungen

Anforderungen an den/die Bewerber/ in:

- Abschluss als Gesundheitsaufseher oder Hygiene-
inspektor

- Gute PC-Kenntnisse

- Besitz des Fiihrerscheins der Klasse B

- Bereitschaft zur selbststidndigen und eigenverantwort-
lichen Arbeit sowie Flexibilitét, sicheres Auftreten
und gute Verhandlungsfithrung

Wenn Sie diese Stelle interessiert, senden Sie uns bitte
Ihre aussagekriftige Bewerbung bis zum 27.08.2004 an
das Personalamt der Stadtverwaltung Jena, Am Anger
13, 07743 Jena.

Aus verwaltungstechnischen und Kostengriinden bitten
wir den/die Bewerber/in alle Bewerbungsunterlagen
in Kopie einzureichen und keine Mappen und Hefter zu
verwenden. Die Bewerbungsunterlagen verbleiben in
der vorgenannten Behorde und werden nicht zuriickge-
sandt. Die Unterlagen nicht beriicksichtigter Bewerber
werden nach Abschluss des Stellenbesetzungsverfahrens
vernichtet.

Stadt Jena



	Beschlüsse des Stadtrates
	Modellvorhaben der Stadterneuerung Jena: Verkehrs
	Grundsatzentscheidung Neubau Straßen�bahntrasse 

	Öffentliche Bekanntmachungen
	Öffentliche Ausschreibungen
	Gesundheitsaufseher/in


